mibermärtig, saß ſie ſich ihrer nicht bedienten, 
ihr Ziel zu erteichen, 


Preis dern Einzeinummer Ib Merk. 


Die ältelte, arökte und verbreiteiſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Wrſcheint täglich Früh, An Tagen, die anf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends: Bezugsprels: mo⸗ 
natlich 200 Mk. mit Zuſtellung, wöchenklich BO Me. Ner Poſt bezogen Inland 860 Mk. Anstand 
40 Mk. monatlich, Vertretungen: Wlerandrom Salin, Danzig: Danziger Anzeigepbüro, Neitbabn d. 
Schöler, Babtaniceer E. Seil, Zdunska⸗ Wola: 9. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nonſtantyo nom: 


Nr. 234. 


game ie ann mn nn un uns 


Dr. med. Z. Aronson' 


Frauenleiden und Geburtshilfe 


zurückgekehrt. — Jielon aſir. 3. 
Syrechſtunden Wochentags v 4-8, Sonntags 10-12. 
* 


Zwei Seelen. 


Das „of. Tabl.“ schreibt zu der Sllnation 
im Poſenſchen. „Zwei Seelen Rah ach, in mei⸗ 
ner Sruſt!“ io ſagt ſetzt wieder einmal (wie ſchon 
jiher manchmal) der „ehemals preußiſche“ Pole. 
Die eine Seele ſtrebt nach Warſchau, nach Beſeiti⸗ 
gung aller Schranken, die die einzelnen Teilgebſele 
Poleus noch von einander trennen, nach „Uniſſita⸗ 
von”, In der anderen Seele ſchlummert noch die 
Erinnerung an das, was in preußiſchet Zeit trotz 
Hakotismus, Auſtedlungskommiſſian und Enteig⸗ 
nung beſſer war, Die eine Seele lebt ganz und 
gar im Glauben an die große Zukunft Polens, in 
der Vegeiſterung für das wledergeneuntue Valer⸗ 
leud und ſchwört auf das Dogma: „EIn Land, 
ein Volk, eine Sprache“, Die andere Seele gießl 


iu den Wein der Begeiſterung das eiſige Quell⸗ 


waſſer der Kritik und zeigt kühn und fachlich auf 
die Schäden, die die Verbindung mit MWieſchau dem 
biefigen Volentum bisher ſchon gebracht hat. 

Dieſen beiden Seelen iu der Bruſt des einzel⸗ 
den ehemals preußiſchen Polen entſprechen die zwei 
Hauplrichtungen in der Pac teipolitit diefes Gebietes, 
wie ſie ſich in der letzten Zeit in der Pieſſe und im 
Werjammlungen beſondges deutlich machten : Die 
eine Richtung verlangt eine vellſtäudige und be⸗ 
ſchleunigte Unifilation als die Vollendung der Ver⸗ 
etniguug des ganzen Poleutums, in der auderen, die 
dor einer übereilten Untſtkation warnt, find gewifle 
ſepargtiſtiſche Untertäne uicht zu ve kennen, Sie 
Sozialiſten und Nallouale Arbeiterpartei, hie „Chriſt⸗ 
liche Arbeitet“ uns Natioualdemokraten. He 
„Prawta“. Hie „Voſtep“ und „Kurer Pofnaus i“. 

In Nr. 171 der „Prada“ iſt ein Aufruf des 
Barſlandes des Nationalen Arbeiterpartei jüs Großz⸗ 
polen zu ſeſen, der alſe lautet : ö 

An das arbeitende Bolt! 

Nach dunderlfünfzigführſger Kuechtſchaft und 
Unterdrückung des polnſſchen Volkes leuchtete für 
dieſes Volk der Morgenſtern der Freiheit auf. Es 
iſt jeßt das dellte Jahr unſeres ſelöſtändigen Dar 
ſeins : Wir find frei, — aber von neuem gefuebelt 
purch die alle Iwleteacht: Die Enkel waten hineln 
iu die Sünden ihrer Vorfahren der Zeit von Zara 
gowſce. Cigennuß und Machtgler hat einzelne un ⸗ 
ter und erfaßt uus ſie ſowelt getrieben, daß fie Uns 
zube im Volle fliften, um einen Staat im Slaate 
zu ſchaffen.“ 

Noch iſt das Vaterland nicht ganz geeinigt. 
Noch fehlt Oberſchle ſteu, noch ruft Mictlewiezs Ger 
burisſtadt, Wilna, nach unſerer Hilfe. Aber ſchon 
gibt es im Schohe des Vaterlandes Vertäter, die 
Angriffe auf ſeine Einheitlichkeit unternehmen. Die 
Poſener Separatijten beabſlchtigen, eine Greuze 
zwichen ſich uud den übrigen polniſchen Ländern zu 
ziehen. Die rechtsſtehenden Pareien wollen das 
Kleid der Mutter, des Vaterlandes, zerſchnelden und 
Inden Unterſtüßung im Zuſammenwirken mit fie 
fern Umſlurzele menten. „Tellet nicht, auf daß Ihr 
ulcht geieilet werdet“, ſagte unſer großer Prediger 
Piotr Skarßa. Es gibt Verblendete, die den elze⸗ 
neu Vorteil über das Wohl des Staates jeden," 

Albeſtendes Volt! On biſt berufen, gie Eine 
heit des Valerlandes aufrecht zu erhalten, Du Halt 
am meiſten unter den Schlägen der fremden Fauſt 
gelitten, und für dich muß ein ſtarkes, de mokratiſches 
zeeluigtes Polen heilig ſein. In feiner letzten 
Seſmpredigt weiſt Piole Skarga mit ſeiner goldelſen 
Beresjamkeit darauf hin, daß Polen fallen mußte 
als Opfer der Uneinigkeit des Adele, der Maguaten 
aud Piälaten, daß es aber „wieberauferſtehen wird 
zus dem Grabe: uus ſich ſtützen wied auf die ſtar len 
Schultern der Leute der hatten Arbeit“ 


Arbeitende Brüder! Wir ſtehen zuſammen 
gegenüber einer ſchweten Aufgabe. Wie ſind Zengen 
täglicher Jungen und Auſchläge auf die Einheitlich⸗ 
keit Polens, Vie Ränkeſchmiede wollen mit Gewalt 
eine Autonomie im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
schaffen. Ein neuer Piotr Skarga wäre Hölig, um 
ſie zur Vernunft zu bringen. 

Den Mäukeſchmieden iſt keine Perfibie fo 
um 
Um ſich zu reiten, beabſſch⸗ 
ugen ſie mit Gewalt, die Perſonen zu beſeſtien, 
die au ber Spiße der erganiſierten nationslen Alx 
be iterſchaft lehren. Darum, arbeiteuces Volk, it 
4 deine Pflicht, auf dem Posten zu ſein und die 
nichtswürbigen cevolutionäxen Auſchläge der rechls⸗ 
ſiehenbden Pazieien zu zertrümmern. Ihr Sieg 
wiirde für uns neue Knechtſchaft beden en. Seid 
warm]. Den diefes Gejimdek will auch in Die 
Probinz Histaudgehen. und dort fein Glück verſuchen. 


raß! Euch von der Himlerliſt der Atleytater zicht 
täuschen. Denkt daran, dag Ihre Polen und daß 
hr Arbeiter ſeid. Zeigt ihnen, wo ſie erſcheinen 
Iten, 


Wolff, giert: Lach, K ſosk. 


mit einer ſtarken Reglerung verlangt. Arbeſter, 
ſeid auf der Hu! Die Reaktion iſt im Aumarſch! 
Deine hellige Pflicht iſt es, alle Umſturzverſuche im 
Fein zu ersticken und mit aller Kraft das nnab⸗ 
hängige, geeinig ke, demoklratſſche Polen zu ſchützen, 
für deſſen Freiheit du dein Blut vergoſſen haſt. 

Der Vorſtand der Nationalen Arbeiterpartei 

für Großpolen. 
Milezynskl. Ciszak. Halas. 

Am nächſten Tage, am 21. Auguſt, fiheieh der 
„Voſtep“ unter der Ueberschrift „Folgen der Uni⸗ 
fikaton“ : 

Die vollſtändige Vereinigung Polens und 
Pom merellens mit dem übrigen Polen, alſo die 
Unififation nicht uur auf dem Gebiete der Verwal⸗ 
tung, ſondern auch auf wirtſchaftlichem Gebiet, iſt 
eine beſchloſſene Talſache. Aber ſie iſt noch nicht 
vollſtändig durchgefützrt. Die Träume und die laut 
und leidenſchaftlich vorgebrachten Forderungen der 
Nationalen. Arbe torpartei, der Polnischen Berufs⸗ 
vereimigung, der Sozlallſten uſw. find in Erfüllung 
gegangen. Die Unſſikation iſt noch nicht durch⸗ 
geführt, aber fie wieft ſchen ihre Schatten auf iter 
wirtschaftliches Leben. Zugleich mit der him 
wigten uud der ungeſchickt vorbereiteten Unie, 
kommt zu uns der freie Handel mit Getre⸗ 
Teuerung uſw. Wie find durchaus uicht Auhange⸗ 
einer daueruden Drangſallerung unſeres Kaufmauns⸗ 
ſtan des, aber wir haben ſchon viele Male unferer 
Ueberzeugung Auszruck gegeben, daß ſowohl die 
Ueberſtürzung der Im fifation als auch die Einfüh⸗ 
rung des freien Haugels ohne Uedergangsſtadien 
und ohne große Vor ſichtsmaßuahmen umier Teil⸗ 
gebiet in eine außerordentlich schwierige Lage iu 
wirlſchaftlicher Beziehung verſetzen muß. Wir konn⸗ 
ten die Welle ulcht aufhalten. Jetzt gehen nuſere 
leben Ahnungen in Erfüllung. Als die Natjonale 
Arbeiterpartei und die Poluiſche Berufsverelnigung 
gemeinſam mit den Sozigliſten und den Wilos⸗ 


leuten faut ach einer vollſtändigen Uuiſtfa tion 
elefen und in Aufrufen und Denkſchtiften ihre 
jöjorlige Ducchſünrung verlangten, da hat unjere 


Parte die Folgen vocrausgeſehen und warnend ihre 
Stimme erhoben, TERN; 

Und als wir im Seſm und In den Minifterten 
davon sprachen, wurde und in Warſchau geantwortet, 
die Intereſſen der Arbeiter in Großpolen und in 
Pommerellen würden doch von der Natfonalen 
Arbeiterpartei und ber Dernfövereinigung geſchützt. 
Und wenn dieſe von der Unifikation feine ſchlim men 
Folgen erwarteten, ſondern im Gegenteil die Uniſt⸗ 
fation forderten, jo ſtände doch offenbar auch die 
Mehrheit der Arbeſter auf ihrem Standpunkt. 

So geſchah es, daß die auf eine völlige Unift⸗ 
kation gerichtete Bewegung immer mehr die Ober⸗ 
hand bekam. Die witlſchaftlichen Schranken fielen, 
und der Getteidepreis ſtieg in einer noch nie 
dage weſenen Weile, Scharen von Schleichhäudlern 
flürzten auf Poſen uno Pommerellen, um ſo viel 
als möglich Getreide von hier auszuführen, — 
ulcht nur nach Kougreßpelen und Galigten, ſondern 
auch in die Grenzgebieſe, von wo es mit rieſen⸗ 
haflem Gewinn nach Sowfeitußlaud und nach 
Deulſchlaud verſchoben werden ſollte. Die Folgen 
für uns: Not und Verzweiflung deter, die er⸗ 
keuuen, daß fie ihre Bawllien bel der gewaltigen 
Teuerung nicht ernähren können. 

Sit es ein Wunder, daß iu, ſolchen Zeiten die 
kommuniſtiſche und ſozjsliſliſche Agitation den 
Hauptgewinn davonkrägt und daß das Volk gegen 
die Maßnahmen murtt, durch die es geſchädigt 
wird? Uunſere Regierung gibt bekannt, daß fie bee 
Mrebt fein wird, während einer llebergaugszeit den 
Neis des Markenbrotes auf geringerer Höhe zu 
halten, Aber wird denn das Markenbrotl für alle 
aue gallen? Und was wird geſchehen, wenn dieſe 
Uebergang szelt verſtrichen ein wird ! 

Solauge unfere Tellgebſele auf eigene Rech⸗ 
nung leben und dem eluiſterſum für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet Fonds zur Verfügung ſlehen, 
bie den gieſigen Steuerzahlern zugnte kommen, 
kaun der Miniſter mit örelem Gelde wenig ſteus bis 
zu eſuem gewiſfen Grade hellen, aber der Miu iſter⸗ 
tat hal deſchloſſeu, gaß von 1. Seplenber an dſe 
Sinanzverwaltung im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
in det allgemeinen Finanzperwoltung aufgeht, das 
heißt: daß der Win:jice des ehemals preußiſchen 
Tellgebietes daun über keinerlei Gelomittel mehrt 
verfügen wird. Was daun ! 

Wird die Regie rung, die Poſen und Pomme⸗ 
rellen oft ſe ſcheel auffeht, uns daun in ber ge⸗ 
hörigen Weiſe uulerſtützen ? Das erscheint zweifel⸗ 
haft. Wir werden zahlen, das Geld wire in die 
allgemeine Staatskaſſe fließen, und von dort wird 
der größte Teil für verſchiebene allgemeiuſtaglliche 
Bedürfulſſe der wendet werden, denn wever die An⸗ 
hänger des Herrn Witos noch die reichen Juden 
und die reich gewordenen Schieichhändler haben die 
geringſte Luft, ihrer Steuerpflicht gegenüber. dem 
Staate zu genügen. 

Wohrlich, es gehen merkwürdige Dinge vor, 
Dem veuen Minister des ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebietes, dem eiftigen Verſeilſer der Unẽnffikatſon, 
muß gleich beim Antritt feiner Amleia tigkeit geſagt 
werden, welch eine Ungereimtheſt eine nicht genügen 


” Redaffion und Geſchüftsſtene 


Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Ansland 8 Mt (deutſche) Raum der 


mationen. 


Wir find nenglerig, welcher Winkelzüge und 
Ansſlüchte die Nationale Arbeiterpartei ſich bedienen 
wird, um die irregeführten Arbeiter von den 
Segunngen der Uunſſikatlon zu überzeugen, die fie 
ſo ſtark am eigenen Fell empfinden müſſen. 

So geht es in dem Auſſa z des „Poſtep“ noch 
eine Zeitlang welter. Seinen Schluß bildet das oft 


zitierte polnifche Sprichwort: „Polak maäry 
dopiero po sxkodzie.“ 
Das wären einige Proben der Begüffe der 


beiden Seelen in der Bruſt des Polen im ehemals] dämmern wird. 


preußiſchen Teilgebiet. 

Es iſt demerkenswert, daß in politiſch oder 
wielſchaftlich bedrohlichen Zeiten ſedesmal die gegen 
den engeren Zuſammenſchluß mit Warſchau gerich⸗ 
lete Bewegung 
an Stärke und Breite zunimmt 
Wort „Auteusmie“, mehr oder weniger hörbar ges 
flüſtert, von Mund zu Mund gehl. Se war es 
vor einem Jahr, als der Bolſchewiſteneinfall drohte, 
fo war es zu einer gewiſſen Zeit vor der Abſtim⸗ 
mung in Oberſchleſien, und ſe if es ſetzt wieder, 
Welche Schluß folge rungen find aus dieſer Tatſache 
zu zlehen 7 Erſtens: Daß das Gefähl, daß die de 
en in Poſen und die Pelen iu Warſchan wirklich 
ganz zufſammengehöten, doch nicht je Mark if, wie 
jwau auge ſichts des doch zweifellos vorhandenen 
ſtaken Volksbewußtſeins der Polen annehmen 
müßte, und daß es vor allen Dingen nicht jo jtart 
iſt, daß es die Belastungsprobe ſchwerer Zenen zu 
beſtehen und die Menſchen in Not und Gefahr zu⸗ 
ſammenzuſchweißen vermöchte. Und zweitens: da 
in wirklich ſchlimmen Zeiten die Polen an der 
Warte leicht geneigt find, ihre Zugehörigkeit von 
vem von Warſchau aus reglerten Staal berantwort⸗ 
lich zu ma hen für das Schlimme, das fie erleben. 
Berjpiele für ein gewiſſes Nichtübereinſtimmen — 
zart ausgedrückt — im Weſen der Polen aus den 
drei ehemaligen Teilgebleten kann man in Poſen 
alles Tage in Hülle une Fülle erleben, Für den 
Polen ans den ehemald rufſiſchen Probinzen ung 
oen faltziſchen Polen iſt ber ehemals preußische 
Pole em von ge ſwiſſen deutſchen Eigenſchaften — 
Drogungsliebe, Sauberkeit, Pünktlichkeit, Sparſam⸗ 
keit, — ge flerk inſizierter Zeltgenoſſe, daß er dar 
durch zuweilen einem Deulſchen unangenehm ühulſch 
wird. Uns der ehemals preußiſcht Pele tut ſich 
leinerſeits gerade auf dieſe aus der verruchſen Deut 
ſchen Schule und der ganz preußiſchen Lebenserdnung 
in den neuen polniſchen Staat mit herübergenom⸗ 
menen Eigenſchaften ſe viel zu gute, daß er zeit 
weife auf die andern herabfleht, denen dleſe Eigen⸗ 
ſchaften ſehlen, die ihm infolge feiner ganzen un⸗ 
glückltgen preußiſchen Vergangeneuheit als zum 
Leben unbedingt erforderlich etſcheinen. In Feſt⸗ 
reden iſt ihm fa auch wiederholt freundlich geſagt 
worden, welche Hoffnungen man gerade auf ihu, 
den ehemals preußiſchen Polen, bei dem Wiederauf⸗ 
ban des polnifchen Staates jegt und wieviel man 
von feiner bekannten Tüchtigkeit, Arbeltsſamkeit und 
Dryamilaiionsjähinfeit. erwartet. So mußte er alle 
mäniich dazu kommen, daß er ſich für das Salz 
der Ecde anſah und daß zwiſchen ihm auf der 
einen Seite und dem Polen aus den anderen Keil 
gebieten auf der anderen Seite die Gegenſätze fid 
herausbildeten, don denen die Vorgänge im einigen 
Beamtenverſammlungen und die Erklärungen der 
and Galizien ſtammenden Beamten, von denen wie 
vor lurzein berichteten, ein beredtes Zeugnis ablegen. 

Zwei Seelen wohnen, ach, in ſeiner Bruſt, in 
der Bruſt des ehemals preußiſchen Polen. Er möchte 
ein guter Pole ſein, und er möchte doch auch gern 
bas Gute nicht verlieren, was die Zugehörigkeit zu 
Deutſchland und zu Preußen ihm gegeben hat, und 
das er bei aller ſonſtigen Feindſchaft gegen deutſches 
Weſen fast immer dankbar anerkennt. Dazu kommt, 
wie jetzt gerade, die wiriſchaftliche Seite der Frage. 
Wohl it der ehemals preußiſche Pole ftolz darauf, 


daß feiner Hände Arbeit in ſchlim men Zeiten ſchon 


wiederholt auch 
Teilgebieten 


den Volksgenoſſen aus deu andern 


im ebemald vreußiſchen Teilgebiet gung unlerſtüßzen. 
und daß dann das Gegenteil 


zugute getommen iſt, daß er der Er⸗ 
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20. Jahrgang. 


ſtens war es fo, daß die höchſten Stellen in Wir⸗ 
ſchan immerhin etwas mehr Verſtändnis für unſere 
berechtigten klagen und Beſchwerden hatten als die 
höchſten Stellen in Poſen, und wo nuſere Minder⸗ 
heitsrechte verletzt wueden, waren die S Meldige n 
faft immer im ehemals preußischen Teilgebiet zu 
ſuchen. Das war bis ſetn o. Es iſt natürlich 
nicht geiaıt daß das immer fe fein wird, und es 
iſt ja wohl zu hoffen, daß es einmal au hier, im 
ehemals preußiſchen Keilgediet der Republik Polen, 
Aber wir müſſen vorläufig uns 
an uuſere bisherigen Erfahrungen halten. Der 
würde ſich alfe ſehr ircen, wer ds denken wollte, 
wir, die Deuiſchen im ehemals preußiſchen Teilge⸗ 
biet, müßten durchaus die antinnifllatoriihe Bewe⸗ 
Zur Zeit wäre vielleicht das 
das richtigere. Nebeubei gesagt: s 
würde unt auch von uulcren poluiſchen Mitbſegern 
größtenteils ſehr Übel ausgelegt werden, wollten 
wir in den Ruf elnſtimmen: „Los von Warſchan !“ 
Und es würde uns ſicher falſch ausgelegt werden, 

Alſe wir beteiligen ans nicht an dem Streit. 
Unſer Ruf kaun weder „Für Wasſchan“ noch „Let 


von Warſchan“, weder „die Warſchan“ noch „hie 
Poſen“ jein — für und kaun ed ſich nur um eins 
handeln: Gerechtigken oder Unterdrückang? DE 


die Gerechtigkeit, die ans endlich das Leben hier le⸗ 
beuswert macht, von Watſchan sder von Pal 
kommt, laun uns gleich jein, 


Die aherſchleſiſche 
Frage. 


London, 28. August. (Pat.) Die engiiſche 
Regierung empfahl Lord d Aberuan zufammen milk 
Laurent eine gemeinſame Akllen zu aubernihme 
zwecks Betonung der Einmütigkeit der werbndelen 
Staaten in Berlin in Sachen der atſendang mau 
5 Batafllonen nach Oberſchleſien zur Berfiäctung 
der dortigen verbuudgten Truppen⸗ Abteilungen. 

Beuthen, 26. Auguft, (Pat.) Heute bea 
eine Abteilung franzöſiſchen Alpenſchüten in Oppeln 
ein. Dieje Soldaten ‚wachen au die veiniſche en 
meilergeſandt. 

Wegen des Derichterſtattung. 

Paris, 16. Auguſt. (Pat.) . > 
Iffentlicht ein Schrelden des Bolſcheſters Brafiiiews 
in Paris Dacuuho, in dem dileſer die Nacheiche, 
wonach er die Uebernahme der Rolle eines ke 
eritatters in Sachen Oberſchleſleus abgelehnt Haben 
fol, widerlegt. Dacunho erklärte ferner, daß Me 
ſich in dieſer Angelegenheit mit Daran IH webes 
direkt noch indirekt verſtändigt habe. 


Prateſt des Danziger 


Seunts. 


Danzig, 26. Auguſt. (Pat.) Der Danziger 
Senat beſchloß in der heutigen Sitzung ſich an den 
Völkerbund rat mit einem Preteſt gegen die Eat⸗ 
ſcheidung des Oberkommiſſars General Hacklug in 
Sachen der Danziger Bahnen zugunſten Polen 38 
wenden. Die Eingabe wendet ir 1) gegen Die 
Eutſcheldung des Oberkommiſſars, auf Gennd welch ee 
die Freiftadt une die Tramwaßs uud ſchmalſpnri gen 
Bahnen erhält, 2) gegen die Uebergade der Werk⸗ 
hätten und Wiienbahulinien, die dem Hafentat: 
unterſtehen, an die polnifche Verwaltung, 8) gegen 
die Ueberweſſung des Gebändes der Elſendahndſrek⸗ 
tion in Danzig an Polen und 4) gegen die Ueber⸗ 
gabe der Hauptwerkjtätten in Danzig an die pelr 
niſche Verwaltung. 


Der Frieden zwichen Ameria und 
Lentſchland unterzeichnel. 


Berlin, 26 Anguſt (Pat). 


Deer 


nährer Polens geworden iſt, — aber daß er dafür“ ame taniſch⸗dentſche Friedensvertrag wur⸗ 


ſelb hungern odes, die hier vor noch nicht ja ſehr 
laugen Zeit ſo veipönten Warſchaner Preiſe zahlen 
muß, das will ihm boch nicht ſo unbeh lugt notwen⸗ 
dig oder gerecht erscheinen, und der Erſol) iſt wie⸗ 
der die bitter ſchmerzliche Erkenntnis. „Wie aus 
10 herrlich weit geberacht?“ — mit dem Blick an 
Warſchau. 

Air, die polniſchen Staatsbürger. deniſcher Na⸗ 
tionalität im ehemals preußischen, Te ilgebiel, berich⸗ 
tet hierzu das Poſ. Tgui., haben keiue Veranlaſſung, 
uns i gieſem Streit der Meinungen für die eine 
oder tür die andere Seite auszuſprechen und „Für 
Sonlchag!“ ober „Los von Warhol! zu rufen, 
Naturkich 
uhseltäg lichen wirtſchaftiichen Folgen der ius Rollen 
gekommenen Ualſitation ſchwer zu leiden, — ſchrwe⸗ 
tet vielleicht, als unſere poluiſchen Mitbürger, da 
wir erſtens 
haben, uus den Hunger mit patkioliſcher Begeiſte⸗ 
rung zu verfüßen uud da zweitens die meiſten von 


uns weniger als ſie die Möglichkeit haben, ihr Eine | 
audererieitö würden 


kommen zu vergrößern. Aber 
wir pontſſch nach unſeren bisherigen 


haben auch wir water den jetzt ſchon faſt 


immerhin etwas weniger als ſie Aulaß e 
aaa ch eu 0 5 der Konferenz in Wiesbaden nach Kandgu 


Erfahrungen am Main wird gemeldet, daß geſteru 


de am heutigen Tage um 5 Uhr nachmit⸗ 
| tags unterzeichnet. Den Vertrag unter 


zeichnete un Namen Deutſchlands ver 
Miaiſtec det Aeußern Roſen und im Dar 
men Der Vereinigten Staaten Oreſſel. 


® 
* 
Die Konferenz in Wiesbaden. 

Berlin, 26. Anſuſt. (Pat.) Das „Berl, 
Sol." melde: aur Wiesbaden, daß die WVethand⸗ 
lungen zwischen Nothenau und Loncher deute um 
10.50 Uhr begonnen gaben. Zuſammen mit 
Nathenan nimmt ven deulſcher Seite Kommerzieuro⸗ 
Gogengelnt daran tell. Die Verhandlungen fis 
geheim. 

Paris, 26, Anguſt. (Pat.) „Matin“ berichte 
nach einer euguſchen Quelle, daß Lou cher ſich nach 
8 begeben 

Erdbeben bei Frankfurt a, M. 

Berlin. 26. Augut. (Pat.) Aus Frankfurt 

abend ein 


vorbereitete Unififation aud ein fteiet Haudel ohne von einer Abſpecrung gegen Warſchau ſchwerlich ir ſtarkes Erdbeben in den Bergen in det Nähe Mg 


daß In ein Marie demstraliſches Polen Uebe tgeugeſlabium tik 


\ 


cue einen 


Vorteil haben. Deun bis jent wenig | Stadt zu berinllten waz. 


— 


| 
| 


— 
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Erzberger ermordet. 


Offenburg, 20. Anguſt. (Pat.) Der Reſchs⸗ 
tagsabereuele Erzberger, der ſich mit ſeiner 
Familie iu dem Vadeorle Grießbach befand, If 
eimordet worden. Die Unterſuchung ergab, daß 12 
Mevolverſchüſſe auf Ih ahgegeben wurden. 

Berlin, 20. Auauſt. (Pat.) Wolff T.⸗Ag. 
Frlugt folgende Elnzelheiten üder die Ermordung 
Erjberners, Erzberger befand ſich anf dem Wege 
nach Micxauderſchauz del ſenſebis in Geſellf haft des 
Meichstagsabgeordnelen Died. Des Mordes vers 
dächtig find zwei junge Leute, die beide Abgeordnete 


eluſge Revolverſchüſſe auf ihn iu die Bruſt und den 
Kopf abgaben. Dietz iſt gleichfalls verwundet. Er 
liegt im Hospital. Die Gerichtskommiſſlon hat fich 
an den Tatort begeben. 


Die Tragödie 
rufliſcher Rinder. 


Paris, 20. Auguſt (Pat). Das Iu« 
ternatlonale Hlüfskomitee erhielt aus 
Miga ein Telegramm von Nauſen, in dem 
dieſer meldet, daß mebrers Tauſend ruſſi⸗ 
ſche Kinder des Hungers ſterben und 
Millionen Kindern dasſelbe Schlckſal droht. 
Maufen iſt überzeugt, daß nur auferge- 
wöhnliche und unverzügliche Vemühnn⸗ 
gen die Rettung bringen können. Er 


blitet das iuternatlonale Hlifstomltee, 
ich mit einem Aufeuf an Mauer, 
Frauen und bauptſächlich an Kinder zu 


wenden, damit fie alle Erſparulſſe berge ⸗ 
Den, um den ruſſiſchen Kindern zu Hllfe 
zu kommen. Moch nie war in der Geſchich⸗ 
e ber Welt die Hülfe fo dringend 
lig geweſen als in dieſem Galle 

London, 20. Auguft. (Pal) Der erfte Zng 
mit dem Transport für die Hungernden in Ruß⸗ 
land iſt heule von hier abgegangen. 

Miga, 28. Augufl. (Pat.) Zwiſchen der Vers 
Wallung des amerilauiſchen Hiiſswerkes und der 
keliſſchen Regierung lam eine Einigung über die 
Veuußung der lettiſchen Häfen ſür die Ueberſen dung. 
don Lebeusmitteltrausporten füt die Hungernden in 
Mußlaud zuflaude. 1 


Die iriſche Frage. 


London, 26, Auguſt. (Pat. ente iſt DI 
Autwort der Siunſelner auf 15 cle dr 
englüſchen Regierung eingetroſfen. 

| Ehorfen, 26. Huruft. (Pat.) Die Untworl 
der Slunſeiner auf die Bedingungen der engl ſchen 
Megletung wurde Floyd George üdertelcht. Zwecke 
Peflſung dieſer Antwort wird das engliſche Kabinelt 
heute abend zuſammenkreten. 

Lon don, 26. Anguſt. (Pat.) Die Antwort 
des „Dally Elreln“ enthält keine kalegerſſche Ablage, 
die nach der Uulerredung mit de Valera etwarlel 
worden war. Die Möglichkeit einer Aufnahme von 
Verhandlungen iſt nicht ausgeſchloſſen. Mau ift 
überzeugt, daß der Miniſterrat heute abend zuſam⸗ 
meulreten wird, um die Autwort der engliſchen Mer 


gie zung zu cedigleren. 


„ Paris, 28. Auguſt. (Pat.) Die lelſcht Ant⸗ 
wort wird an der Dowulng Street überreicht were 
den. Lloyd George, der ſich auf dem Lande auf⸗ 
hielt, iſt nach London abgereiſt, um an dem für 
heute abend einberufenen Kabineltsrat teilzunehmen. 
Die Antwort des Londoner Kabiunelts iſt einm lig 
Teftgefept worden. Es wurde ſedoch beſchloſſ eu, fie 
einſtwenen nicht bekauntzugeben. Es wird ver⸗ 
mutet, baß de Valera in der heuligen Sitzung des 
ſriſchen Parlaments die Antwort der Sinnfeiner ver⸗ 


ER v4 
Der Väter Erb 
Noman von Otto Elſter. 
(Schluß.) 
Die Schlanke Erſcheinung des Grafen im 
schwarzen Frock mit den Orden und der goldenen 
Kammerherruketle machte unter den derben Geſtal⸗ 


ten der ländlichen Freunde und Bekaunten des 
Toe elnen doppelt vornehmen Eludruck, 


Der Sarg word in die Gruft herabgelaſſen, 
der Pieter betete am Grabe und ſprach den Segen, 
und ane Hinterbliebenen und andere Leidiragende 
taten eraß und warfen dem Toten die lehten 
Mnmenmüuße und jriſche Tannenzweige auf den 
Darts 


Elfriede kulete, Im Geßet verſunken, am offer 
nen Grabe; fetzt erhob fie ſich Da begegnete ihr 
Ange dem Blick zweier traurigen blauen Augen, die 
zu ihr heiabſchauten. Sie ſchrak leicht zufammen 
— ts war Karl Rafmund, welcher ihr gegen 
Aberflaud. 

So war er doch zum Begräbulg Teines 
Freundes und Gönners gekommen ! Eine weh⸗ 
müllze Fteude durchzucktle Elfeledens Herz; am 
llebſten ware fie auf ihm zugelreten und hätte ihm 
die Hand gereicht, 

Da beugte ſich Graf Actur zu ihe nieder, 

„Wer Wasen wartet, Elfriede, darf ich Sie hin» 
fühten !“ 

Mechauiſch legte fie die Hand in feinen Arm 

und ließ ſich fortführen. Aber ihr Blick ſchweiſte 
zuriick nach dem Platz, wo Raimund geilanden — 
doch er war bereitd in der Menge verſchwunden. 
Schmerzlich enttäuscht, ließ Nie den langen ſchwarzen 
Kreppſchleler Uher dan Autlitz fallen und folgte dem 
Grafen zum Wagen, der nor der Pforte des Frieb⸗ 
Hofes wartete. — — 
Im Herrenhanfe von Rudow war es fill ge⸗ 
worden. Wie Trauergäſte hallen ſich entferut. Nur 
Graf Arthur weilte uoch immer im Haufe, er wollte 
jerft am folgenden Tage abreiſen. 


alten 


lung von 


— 


Aufruf 
an die deutſche Bevölkerung der Stadt Lodz. 


| 
\ 
\ 
4 


Mie bereits bekannt, findet am Sonnabend, den 10. und Sonntag, ben 11 


; September d. J., im Lodzet Konzerthauſe, Dzielna 18, die erſte Tagung der Deuk⸗ 
lteunten und darauf hinter Erzberger herlieſen und; 


Es iſt ein Gebot der Gaſtfreundſchaft, für die Unterbringung unſerer aus⸗ 


wärtigen Gäſte, deren 


Zahl ſich vorausſichtlich 


auf einige hundert belaufen wird, 


Sorge zu tragen und ihnen den Aufenthalt in unſerer Stadt fo angenehm wie nur 


möglich zu geſlalten. Der unterzeichnete 


Audſchuß. der für die Beſchaffung der 


Wohnungen ſorgt, wendet ſich daher an die Deutſchen von Lodz mit der ergebenen 


Bitte, ihm in feinem Veſtreben zu Hilfe 
zugeben, Gäſte bei ſich aufzunehmen. 


zu kommen, und ihre Bereltwilligkeit kund⸗ 


Ez handelt ſich lediglich um Schlafgelegenheit. 


Es wird gebeten, bis Dienflag, den 6. September, angeben zu wollen, wel⸗ 
cher Anzahl von Perſonen man Unterkunft gewähren kann. 


ſchen Polens ſtatt. 
Die Anmeldeftellen befinden ſich: 


neten, Rozwadowskaſtr. 17, „Lodzer Freſe Preſſe“, Peteikauerſtr⸗Str. 86, 


Geſchͤſtsſtelle der Deutſchen Sejmabgeord⸗ 
„Neue 


Lodzer Zeitung“. Petrikauer⸗Straße 15, „Friedensbote“, Petrikauer⸗Straße 281. 
Wir geben uns der ſeſten Hoffnung hin, daß unſere Ditte nicht ungehört ver⸗ 
hallen, ſondern überall die nötige Beachtung und freudige Erfüllung finden wird. 


Im Namen des 


Wohnungs- und Ordnungsausſchuſſes: 


Joleph Spickermann, Abgeordneter. 


offentlichen und gleichzeitig Lloyd George in Londen 
den Standpunkt der engliſchen Reglerung vor⸗ 
ſtellen wird, 


Der Aufruhr in Indien. 


Bombe, 26. Auguſt. (Pat.) Jufolge des 
von einem der Stämme augezeitellen Aufruhrs iſt 
eine jeher eruſte Lage geſchaffen worden. 
Kalkutta hat um Enlſendung eines Kriegsſchiffes 
uachgeſucht. 

London, 20. Auguſt. (Pat.) Laut Meldungen 
der Blatter umfaſſen die Umuhen in Indien einen 
Umkreis von 2—3000 engliſchen Mellen. Während 
der Zuſammenſlöße kamen über 1000 Perſenen ums 
Beben, 

Hannover, 26, Anguſt. (Pat) Meldungen 
ans London zufolge hat ſich die Lage in Indien 
verſchlimmert, jo daß dert mit einer förmlichen 
Revolution der Hindus gerechnet wird, 


Niederlage der Griechen. 


Paris, 26. Auguſt. (Pal.) Aus Kemaliſten⸗ 
Ktelſen treffen Nachrichten ein, daß nach einer füuf⸗ 
tägigen Schlacht die Griechen gezwungen waren, 
ſich zutſckzuzlehen. Sie erlitten große Verluſte. 

Angora, 26, Auguſt. (Pat.) Die Türken 
befeßten die grlechiſchen Stellungen im Abſchnltt 
Aflum und Kara⸗Hiſſar und zwangen die Griechen 
zum Rückzuge. Die Griechen müßten ſich 120 
Kilometer zurückziehen, 

Athen, 28. Auguſt, (Pat.) Minſſter Theo⸗ 
lokls iſt an vie Front abgereist. 

Paris, 26. Auguſt. (Pat.) Die an der 
griechiſch⸗türkiſchen Front weilenden Korteſpondenten 
der Blätter berichten, daß die graße Schlacht am 
Fluſſe Satardinm zwiſchen den Gelechen un Tür⸗ 
teu unvermelollch il, 

Angorg, 28. Anguſt. (Pat.) Hier werden die 
Getlichte von der Auflöſfung der Nati ualperſam me 
Angora dementiert. 


Es geflel ihm ſcheinbar gauz gut in dem ge⸗ 
miltlichen alten Hanfe, das durch verſchledene Neu ⸗ 
anſchaffungen Edgars und Linas einen modernen 
Anſlrich bekommen hatte. Auch mit Edgar und 
feiner tiſcherblühten jungen Gattin verſtand er ſich 
gauz ausgezeichnet. Edgar war wieder der vor⸗ 
nehme Herr geworden, der auf fein wilſtes Leben 
in London mit Reue und Beſchämung zusückblickte, 
und Lina halte ſich durch den monatelangen Auf⸗ 
enthalt in Aegypten uud ſpäter in der Schweiz, wo 
ſie ſich in der beſten Geſellſchaft bewegten, Schliff 
und feine Lebensart zu eigen gemacht. Man würde 
in ihr die eiuft fo arme und verſchlchterte ran, 
die ſchen wie eine Geächtete durch die Straßen 
Londons eilte, nicht wledererkannt haben. Das 
Glück und die Lebensfreude ſtrahlten aus ihren 
Augen und blühten auf ihren Wangen. 

Der Tob des allen Herrn von Rudew warf 

wohl für kurze Zeit einen Schatten auf ihr Leben, 
doch konnte er ihre Lebensluſt und Lebensfreude 
nicht auf die Dauner dämpfen, und als ſie jept malt 
dem Grafen Arthur in dem eleganten Salon plan⸗ 
derte, da entwarf fie on wieder Reiſepläne für‘ 
den Sommer, und versprach dem Grafen, ihn auf 
Ehwaltowig zum Herbſt während der Jagbſalſon zu 
beſuchen. 
Elfriede ſchlich ſich leiſe davon. Sie war ver⸗ 
ſtändig genug, ihrem Bruder und ihrer Schwäzerin 
dieſe Lebensfreude nicht zu berdenken. Die Zeit 
würde ouch ihren Schmerz um den Tod des gelieb⸗ 
len Vaters lindern und heilen, aber ſie vermochte 
heute noch nicht an dem harmloſen, helleren und 
gleichgüitigen Geplauder leilzunehmen. Auch lag 
ihr dee Gebauke au Karl Ralmund ſchwet auf der 
Seele. B 

So glug fie In den Park hinaus, den das Gold 
der ſiukeuden Sonne durchflutete. Sie dachle daran, 
was die Zukuuft ihr wohl bringen würde. Wüede 
lie immer einſam hier auf Rudow leben, oder würde 
ſie wieder hinaustreten in dte große Melt 7 
Dem Gtofen auf ſein prunkvolles Schloß zu folgen 
— daran bachte fie ſetzt nicht, jo dankbar fie ihm 
auch für feine freundliche Hilfe war, fo ſehr fie 
jeine Güte, fein verwaudiſchaftliches Weſen auer⸗ 


Die ſpaniſch⸗marroka⸗ 
niſchen Kämpfe. 


Mom, 26. Anguſt. (Pat.) Aus Madrid wird 
gemeldet, daß die ſpanſſchen Truppen dle feindlichen 
Poſitionen bei Melilla erobert haben. Dee Felnd 
erlitt ſchwere Verluſte. 


Ungarn und Oeſterreich. 


Budapeſt, 20. Auguſt, (Pat.) Auf dem 
Kongreß der Stellvertreter der Komitate in Buda⸗ 
peft wurde eine Reſolulſon angenommen, die die 
Regierung auffordert, die diplomaliſchen Bezſehungen 
mil Oeſterteich abzubrechen und bie Greuze un ver⸗ 
läglich zu ſchlie ßen. 


Die italieniſchen Zostaliften 
über Bolſchewismus. 


Nom, 25. August. (Pat.) Stieſanl⸗Ag. In 
Beantwortung des Aufruſes des Vellzugs⸗Komitees 
der Moskauer Yuiernatiowale, in den das italie⸗ 
niſche Proletariat aufgefardert wird, die Wahl 
zwiſchen dem Moskauer kommunſſliſchen und dem 
jogialiflifcken Amſterdamer Programm zu treffen, 
veröffentlichte der Jührer der laltniſchen Sozla⸗ 
liſten Seraci eln langes Expoſe, in dem er die Uno 
ſchanungen der Moskauer Kommuniſten Punk! für 
Punkt widerlegt und die Aufmerkſamkeit darauf 
leukt, daß das Moskauer Progtamm lediglich die 
Ruſſen angenommen haben. Setaei ſagt zum 
Schluß: Wie wollen die Wahrheit, Wir können 
bie Arbelter mit leichtſiunigen Verſprechungen und 
uuausſührbaren Tragbildern uicht irre führen. Die 
Revolution iſt Kinderſpiel. 


kannte“ Doch ihm die Hand zum engſten Lebende 
bunde zu reſchen, dazu fühlte fie ſich nicht imflande, 
Aller Reichtum, alles Gold, aller Prunk des wars 
nehmen Hauſes lockte fie nicht, Vor ihrer Seele 
flieg der ſtille Frieden eines einfachen Landhauſes 
auf, in deſſen kleinen Fenſtern die Sonne bliukte, 
auf deſſen ſtrohgedecktem Giebel ſich eln Storchen ⸗ 
paat fein Heim gebant, über deſſen kleinem Blumen 
garten der Sounenſchein glänzte, und wo der feiſche 
Seewind in den Blättern der beiden großen, al ten 
Ulmen flüſterte, die vot der Haustür flauden. 

Und wie fie fo ſinnend dahin ſchrilt, da ſtand 
derjenige plötzlich vor ihr, mit dem ſich ihre Ge⸗ 
dauken beſchäfligten. f 

Eine glühende Röte überflammie ihre Wangen. 
„Karl“ flüſterten ihre zltternden Lippen, aud fie 
streckte ihm beide Hände eutgegen. 

„Verzeihe, daß ich hier eingedrungen öln,“ 
entgegnete er mit trüber Stimme. „Ich glaub le 
niemand heute im Park zu begegnen — ich wollte 
Abſchies nehmen von all deu Plätzchen, wo ich einft 
glücklich war. Nun ſcheukt mir der Zufall noch 
eine Gunſt, daß ich auch Abſchled nehmen kann 
von dit.“ 

Da richtete ſie ſich empor uud ſagte „Weshalb 
Abſchied nehmen, Karl? Kamm mit mit, ich tell e 
dich meinen Verwandten nor.” 

Er ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Nein Elftiede — ich paſſe nit zu ihnen. 
Habe Dauk für deine Freundlichkeit .. ich werde 
fie nie vergeſſen.“ 

Ein Lächeln flog über ihre Zuge. 

„Und jeue Frage, Karl, die du elnſtmals an 
mich geflelt, und die ih damals unbeautwoctet 
laſſen muß le, willſt du fie jezt nicht noch einmal 
wiederholen!“ 

„Elfriede 7“ f 

„Ich bin ſetzt frei end kann die antworten . . 

„Und welche Antwort kaunſt du mir geben ?“ 
fragte et, und es ſtockte ihm der Atem. 

„Daß ich deln fein will, Karl Matmund, dein, 
für alle Zeit. 

„Elfriede, iſt es möglich! Di, 
folneu in mein beſcheidenes Helm ?“ 


du willſt mir 


In einer ausfſhelich gehaltenen Beſprechmig 
der Bedentung des Steeiks schreibt das „Steve Das 
morskie“: Der Elſenbahnerſtreik iſt ein sypiſches 
Beiſpiel fie die Unfähigkeit der Regierung. Dem 
wenn die Meniermug die Unſſikation beſchloſſen un 
das Geſetz vom freien Handel eingeführt hat, fol 
fie verſlehen, daß infolge davon die Prelſe ſteigen 
würden, und daß den Slaatsbeamten dem jemäß ein 
ſolches Gehalt zuſteht, wie in den Underen Teilge⸗ 
bieten, Die Forderungen der Elſenbahuer find 
zweifellos berechtigt, unr die Melſede der Werkſam⸗ 
machung der Forderungen kaun nicht gutge heißen 
werden. Denn die Eſſenbahner find im Leben det 
Slastes das, was der Puls und Adern im Körper 
des Menſchen darſtellen. Der gegenwärlige Streil 
hat uns außer malerſellem Schaden auch politiſchen 
Schaden angerichtet, da er uns am Vortag wichti⸗ 
ger Eniſcheſdungen, wie der Laſung der oberſchleſi⸗ 
ſchen Frage, in der Meinung der anderem Staalen 
erniedrigt. Es kommt hinzu, daß es radikale Ele 
mente gibt, die die Forderungen nach Erhöhung der 
Gehälter und Löhne zum Ausgangspunkt einer 
ſtaatsfeindlichen Agitallon machen. Daher müſſen 
ſowohl Oeffentlichkeit wie Reglerung auf die bal⸗ 
digſte Liquidation des Streits hin wiiken. 


Nach dem Ciſenbahnerſtrelk. 
Warſchau, 20. Auguſt. (Pat.) Das Eſſen⸗ 
bahnminiſterium macht bekaunt, daß die Angeftellten 
der Direklionsbezirke Poſen und Danzig am 28. An⸗ 

guſt die Arbeit wieder aufgenommen haben. 


‚Chronik u. Lokales. 


Streik der Lodzer Eiſenbahner. 


Am Dounerslag abend fand in Lokale des 
Elſenbahner⸗Verbandes In Loh elne Verſamm⸗ 
lung aller Eiſenbahner des Lonzer Kaotenpaukte g 
unter Beteiligung der Verkreſer anderer Knoten ⸗ 
punkte ſtatt. Der Vorſitzende verlas der Verſamm⸗ 
lung den Aufruf ves Boll zugsausſchuſſes des Eiſen⸗ 
bahner⸗Verbaudes, der die ſchwierſge Lage der Eſſen⸗ 
bahner fowie die bei der Regierung unternommenen 
Schritte beleuchtet. In dem Aufruf iſt auch geſag t, 
daß durch den IV. Eiſenbahnerkongreß der Skreik 
für den 18. d. Mie. proklamiert wurde, der Vall ⸗ 
zugeansſchum aber davon abſah und ih an dad 
Miniſterſum mit der Bitte windte, die Poſtulate 
des Eiſenbahntt⸗Kougreſſes zu kealiſieren. Die 
Regierung hielt es aber uicht für nötig, eine Aut 
wort zu geben, Der Vollzug sausſchuß war daher 
gezwungen mit der eingaugs erwähnten Beſchluz 
ſaſſung an alle Ableilungen des Lodzer Verbande g 
hetanzulrelen und dieſen in ihrer Stellunguahm: 
freie Hand zu laſſen. Nach Bekanntgabe dleſe s 
Aufenfe entſtand eine lebhafte Diskuſſion. Man 
brachte hierbei die ſchwere Lage der Eiſenbaſner 
durch die uuerhörte Teuerung zum Ausdruck. Man 
war füt den ſefortigen Begiun des Streits, deck 
wurde von der Verſammlung nachſtehende Reſolu⸗ 
tien gefaßt : 

„Die am 25. d. Mis, verſammeſten Ciſen⸗ 
bahner des kodzer Kastenpauktes haben angeſlchts 
der kritiſchen wirtſchaftlichen Lage und Nich bewillt⸗ 
guntz der durch den IV. Eiſenbahuerkongreß geſtellt en 
Postulate eintimmig beſchleoſſen, am 
Jreitag, den 26. Ang u ſt a. c. u M S Uhr 
a bende, zur aktien Aktion au 
[breitem bie bie gerechten Forde 
tungen det Ciſenbehner bewilligt 
werden? ö 

Es wurde elne Stteikkommiſſton gewählt, deren 
Aufgabe es fein wird, die wirtschaftliche Aktion 


durchzuführen und die Poſten auf den Bahnhöfen 
zu besetzen. Zum Schluß der Sitzung traf vie 
Na hricht von der Beilegung det Streiks in 


Poſen ein und man war gleich der Auſlcht, daß es 
bei uns nicht zu eluem Streik kommen werde. 

K. Geſtern abend um 6 Uhe fand wiederum 
eine Verſam mung der Delegierten aller Angeſtell, 


„Ja, mein Guter, wenn on es verlaugſt.“ 

Da lag fie an feinem Herzen und weinte vat 
Freunde und Glück. 

Ale die Sauntublamen in dem kleinen alle 
modiſchen Garten des Naimundhsſes blühten, de 
führte Karl fein junges. ſchönes Weib ale Herrin 
in ſein Haus ein, das jo ſicher, fill und friedlich 
unter feinem breiten Strohdach dalag. Die Störche 
auf dem Dache klappetten ein luftiges Will ke n m, 
die alten Ulmen neigten grüßend ihre breiten Weite, 
und die Mofen, Lenlogen und Reſeda duftelen noch 
einmal ſo ſüß. 

Die Leute redeten wohl viel Aber die Helrel 
zwiſchen dem Bauernſohn und dem vornehme 
Fräulein, Sie ſchüttelten die Köpfe und praphe⸗ 
zeihten nichts Gutes. Edgar war zuerſt ſehr unge⸗ 
halten Über dieſe Heirat, zumal in Graf Arthur 
in ſeine Abſicht, Elfriede zu ſeiner Gemahlin zu 
machen, eingeweiht halte. Und Graf Arthur ſeldß 
lächelte ſpöttiſch und meinte, Elfriede habe von jeher 
einen lemperamentvollen Charakter gehabt und ſich 
auch jetzt wieder von ihren ſlürmiſchen Gefühlen 
hinreißen laſſen. Daun z05 er ſich von die ſe 
Familie, in der Bruder und Scwelter ſolche Miß 
heiraten geſchloſſeu, für immer zurſck und trat eint 
weile Neiſe au. Edgar aber löhute ſich mit ſeinen 
Schwager aus, als ex ihn näher teuuen geiler 
halte. 

Das funge Paar ließ die Menſchen ceden un! 
Unglück für feine Ehe prophezeihen, es küm mer 
ſich auch nicht um den Spott und die Verachtung 
des Grafen Arthur — es war in ſich ſelbſt glüc 
lich, und das blieb doch die Hauplſache. 

She Glück aber wurde noch erhöht, als Im 
folgenden Jahre die Störche von ihrer weiten Meile 
zu der Quelle des Nils einen Sohn und Erben del 
Raimundhoſes mitbrachten und der jungen Multet 
in die Arme legten. Und die junge Mutter ſegnete 
ihren Sohn uud gedachte des Segens ihrer guten 
ſeligen Mutter, der ihr Leben geleitet und zum 
Glück, zum flillen Frieden geführt. 


Sue 


Nach dem Eifenbahnerftreik, | 


— 


geignt werden müffen, A ſomſt fall. Sie die des Feßes techt angenehme Stunden zu bieten. Eine 
Molkszänlung haben ſich ſchon gegen 1½ Tauſendbefondere Anzſe hungekraft dürfte dſe Pfandlotterle 
Kandidaten gemeldet und es werden noch weitete ein. Es gelangen zur Verloſung 22 Miſtſo ul, 


der 
1. deulſchen Tagung in Lo); 


werden dringend gebeten, ihre Teilnahme 
möglchſt umgehend beim Jeltungsausſchuß 
(Geſchäftsſtelle det deutſchen Selmabgeordne⸗ 
ten in Lodz, Nozwadowskaſtraße Nr. 17) im 
eingeſchriebeuen Briefe anzumelden. 


Iumelt ungen enigegengenommen, zumal ein Teil ein Pferd, ein Schwein, Warenrefle, Schuhe, Tücher, 
davon in der Provinz befihältint werden wirh, Nach Decken, Truthühner, Gäne, Eulen, Ziegen n. J. w. 
deu ſtatigefundenen Vorträgen über die Ausfüfluug] Die Muſik wird ein Militärorcheſter ſieſern. Am 
ter Formulare wird mit den Prüfungen der Kau- Oste wird ſich eſn reich beſ hicktes Vuffet beſinden. 
didalen begonnen. . Begiun des Feſtes um 2 Uhr nachm tags. 

„Die Werproplantlerung unſerer Stadt. Brzezin. Mordproze 9. Die Krimi- 
In Vorausſicht von Verpflegungsſchwierigkeilen hat nalabte lung des Lodzer Vezirksger ich“! verhandelte 
I ſlästiſche WBerpflögmugdabteilung einen Traus⸗ | norneilern elnen Prozeß gegen den 53ſährigen Joſef 


port amertfunifches Weizenmehl für 100 Millionen | Jablonuski, angeklagt der Ermordung feiner Frau. 
Mark bezogen. Dieſes Mehl wird allen Arbeitern Den Aukla jeakt liegt folgender Talbeſtand zu⸗ 
zum Pieiſe von 75 Mk. das Pfund in unbeſchränk⸗ grunde: In der Nacht zun 26. Jaunar J. J. ers 
let Menge für den eigenen Gebrauch abgegeben. hielt die Polizei im Bezezin davon Keunknis, daß 
Ouihtungen für Diehl verabfolgt die ſtäduſche Ber» im Dorfe Dombemvka⸗Duzr, Kreis Bezezin, Fran 
pflegungeabteilung iu der Sreouia-Stroße Ne. 16. Antonina Jablouska vergiftet wurde. Die vom Wir 


ten des Eiſenbahnernerbandes des Lodzer Knolen⸗ 
punktes ſtatt, wobei beſchlaſſen wurde, in den Aus⸗ 
ſtand zu-treien, Gemäß der Aktion der Stteik⸗ 
kommiſſion flelllen di. Arbeit ein: die Eifenbahner 
der mechaniſchen, Verkehre, Telegraphen⸗„Telephon⸗ 
und aud. Ableilungen. Auf der Station der Lodzer 
Babritbahn blieben die nach dem Sttelkausbruch 
eingetroffenen Züge flehen und fuhren nicht aus. 
Die Militärbehörden tralen fofost in Aktion und 
ergriffen Maßnahmen, um den normalen Verkehr 
auf den Eifenbahuen aufrechtzuerhalten, was auf 
der Fabrikbahn nicht möglich war, auf der Kaliſchet 
Bahn dagegen ging der von Kaliſch nach Warſchan 
fahrende Zug Nr. 512 mit einfländiger Berfpätuun 
um 8½ Uhr ab. Der nach Sleradz geheude Zug 
Nr. 623 blieb in Lodz. Auf Befehl des Vahn⸗ 
hofskommandanten wurde elne Hazıla auf Eiſen⸗ 
bahner verauftaltet, wobel ein Maſ hiniſt ergriffen 
wurde, det den Zug Nr. 521 unter militäriſcher 
Eskorte und unter Bedieunug der Eiſenbahnbrigade 
nach Kaliſch führen mußte. Der um ½10 Ihr 
noch Warſchau gehende Zug wurde von einer Brie 
gade des Watſchauer Kuotenpunktes geſühtt. Die 
militätiſche Vedleuung übernahm den Telepraphen 
und das Telephon fowie die meehauſſchen Werk 
ſtätten und fäugt in der Stadt Eiſendahner auf; 
die fie zur Uibeit fühlt. Der Streit brach auf 
Grund des Aufrufes des 4. Kougreſſes bes Eiſen⸗ 
bahuetverbandes aus, der die Mealijierung der 
Kouſertnzpoſtulate durch die Megietung fordert. 
Die Steilkommiſſtan erwartet heute eine Aulwort 
der Regierung and Warſchau, wodurch etlänter! 
wied, ob der Streik andausın, oder ab es zur Eini⸗ 
gung komen wird. t 


Zum Allpolniſchen Geuertwehrfongref. 


> Zum großen FJeuerwehr⸗Feſt. Wie 
ßeteits ungeteilt, wird am 4. September das große 
Feſt der Lodzer Freiwillſſen Feuerwehr ſlallſinden, 
dos mit einer Pfand olterſe verbunden ſein wird. 
Mit dem Einfanmemeln von Pfäudern wird ſchon 
heute begonnen. Es ſſt etwünſcht, daß unſere Her⸗ 
ren Induſteiellen, Kaufleute und Private eniſpre⸗ 
chende Gegenſtände vorbereiten und bei Vorſprechen 
den Sammſern einhändigen möchten. 

Greier Gepäckverkehr zwiſchen Grof- 
polen und den übrigen Tellen der Dies 
publik. Der „Monttor Polski“ veröffentlicht eine 
Belanntmachung des Miniſters des ehemaligen 
preußiſchen Teilgebleis, wonach ſegliche bisher auf 
zen Gienze zwischen dem ehemallgen preußiſchen 
Teilgebiet und Kongeßpolen vorgenommenen Ges 
pädteviſtionen auſhöten, Es verbleibt Nur die aus 
trolle über die Vorſcheiſten bezüglich des Verkehrs 
mit Zucker, Spirltus, Tabak, Salz ſowle in Sachen 
des Warenumlatzes im Innern des Landes oder mit 
dem Auslande, 

»Von der Warſchaner Unkverſitckt. 
Das Sekretariat der Warschauer Univerſtiat teilt 
mit, daß die Anmeldung der Kandidaten für das 
akademiſche Jahr 1921/22 am 15. September 
begtunt und bis zum 1. Oktober dauern wird. Det 
Anmeldung ſind die erforderlichen Datumente und 
Phstographien beizufügen. 

Zur eintägigen Volkszählung in 
Lodz. Die Volkezählungs⸗Kommiſſion hält aglich 
Sitzungen ab und verantallet Vorträge far die 
Vockszühler. Im Biro der Kommiſſion arbeiten 
gegenwärtig 14 Perſonen an der Einteilung der 
Stabt in Bezirle auf Grund elner von der Polizei 
vorgenommenen vroviioriihen Zählung der Eine 
wohnerſchaft von Lodz. Ein ſeder Bezirk wird, wie 
wir bereits muteilten, etwa 800 Emwohner um⸗ 
faſſen, ſo daß über Taufend Perſonen mit der 
Wo kezählung beſchäftigt ſein werden. Diele Per⸗ 
ſonen eiſcheinen in jeder Wohunng und füllen oje 


Da wir Werpflegungsſchwierigkeſlen zu erwarten terſuchungsrichter vorgenommene Veſichtigun z ſowie 
haben, iſt es lalſam, daß ſich ein jeder mit einem dle Sezierumg der Leiche ergab, daß das Geſiht der 
enitpiechenden Mehlvortat verficht, wodurch auch] Verſtocbenen zu Lebzeiten mit Karcholfäure begoſſen, 
der Magiſtrat in die Lage verjept wird, weitere Le uhr ein Zahn ausgeſchtagen nud leichte Kraß wunden 
beuswiltel beziehen zu können. Es muß auch in beigebracht wurden, was darauf hin wies, daß der 
Velracht gezogen werden, daß auf eine ößete Jablonsta gewallſam farbolſdure in den Mund 
Kactoffelzu fuhr infolge der Mißernte nicht zu rech- gegoſſen wurde und daß fih hierbei ein Kampf ab⸗ 
nen iſl. Im verfloſſenen Jahe bezog der Magiſtrat pelle. Die Hupeuiſache des Todes war jedoch 
mehrere Tanjend Waggons, während in dieſem Jahre | Sril fing, was al den Expect beitätinfe, denn die 
nach der bisherigen Ausſicht nur einige Hundert im Eingeweide vorgefundenen 06 Gr. Karbolſäuce 
Waggons Kartoffeln zu erwarlen ſind. Wie wit] konnten den Tod nicht herbeiführen, Nach dem 
hören, haben ſich einige Verbäude an die Judu⸗] Zeugenverhör peach das Gericht den Joſef Jablonski 
leſellen gewandt mit der Bitte, ſür ihre Arbeiter des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ſſie ſchuldſg 
bei der Veipflegungsabteflung Mehl einzukauſen] und verurteilte ihn zum Verluſt lämmlicher Rech le 
und den Veltag daun bei drei Löhnungen abgn⸗ ole zu 12 SIahren Kerker. Durch Am eſtie⸗ 
ziehen. Erlaß wurden ihm um 4 Monate verkürzt, 
. für 4 an der 8 
den en Tagung. Diefe Aus gube enthält einen 2 
n N und Ocdnungk ausſchulles Aus dem Reiche. 
der 1. Lodzer deulſchen Tagung an die deulſehe Ve⸗ ? 
Seren 65 10 wir der Beachtung unſeltt Ten } 2 Wen 5 2 
hieſigen Leſer empfehlen. Auch wie nehmen Au⸗ . e eee 
meldungen von zue Verfügung gestellten Dsattieren 1 ln e des Seits iſt die 
entgegen. Es handelt ſich nue um Schlafgelegeuheſt. Meitoecſtchntng ee 00 SEHEN: A 
Aus der Gelellſchaft. Am heutigen Tage Pußig, 18. August. Unter dem Nindofev⸗ 
feiert der Beſitzer des Muſtkallengeſch le Here beſtaude des Abbaubeſitze ? Draws in Pußzg iſt der 
Guflav Teſchuer init ſeiner Ehefrau Verihr geb. Auebruch der Rinderpeſt amtlich feſtgeſtellt worden. 
Werk das Beil dee ſülbernen Ho hbell. Gleichzeitig] Die Exufölppung it waheſchelalich durch Leue 
findet heute um 6 Üde abends iu der S.. Jo jannis⸗ aud der Wofrwodſchaft Lublin erfolgt, die 14 Tage 
Kicche die Trauung von Fel. Alice Wiecminska, vor dee erſlen Eikezukung in der Scheune des D. 
Tochlet det Wilws und Inhaberin nes Spiezel⸗ ung übernachtet haben. Die ftreunften Maßregeln find 
Glabwarengeſchäſis Rarolıne Wiermindta mit Herrn behdentiherfeit® ſold t beim Auftreten der Kranke 
Alfred Teſchuec, zur Zur Korporal iu polulſchen heiteerſcheinungen getroffen und ſtreugſteus durchge⸗ 
Heere, Sohn des bereits oden erwähnten Jubildunts⸗ führt werden. Der ganze Wichbeftand iſt getötet 
paared fall, Wie gratulieten beiden Paaren und die Desinſettion im Gauge. Die neleplih vor⸗ 
herzlich, nelchriebenen militäriſchen Kordous um das ver⸗ 
% in neuer Noman. In der morgigen keuchte Gehöft ſelbſt, ſovle um den peläuroelen 
Nummer beg unt dee Abo ruck dee außerordentlich Teil der Sladtgemelnee Puh'g sin gebildel z außer⸗ 
leſſelnten und am Abeuteuetu reihen neuen Romans] dem if für den Umfang des ganzen Kreſſes Puzig 
„Ju der Nach le von E. o. Kraaß, in deſſen die polizeiliche Beoainag angegconet werden. Auch 
Mulepunkt das geheimnisvolle Verschwinden einer] Jeuſt find von den Behörden für die Wolewodſchaft 
leftbaten Diamautenſam lang ſlegl. Erſt nah Thorn umſangteiche Maßregeln, wie Blehreziſle t, 
Verlauf gecaumer Zell gelingt cc der MuerniMolig. [amtlihe Unterſuchungen bei Biehverladungen nw. 
telt und dem Schaclſiun eines Freundes der Des angcotdntt. Nach Lage der Soche iſt begelindeie 
Die Teilnahme au dem am 8. nad 9. Sep- ſiohtenen, die Faden zu enlwirten und den Dieb zu Hoffung vorhanden, daß es gelingen wird, die 
tember i. J. in Warſchau ſtattfindeuden erfien alle) mitteln. Die in die ſpaunende Handlung geſtoch⸗ Suche auf den Urſprungsherd zu beschränken. 
re A a teue Geſchlchle einer Liebe gibt beim in erften Ge⸗ PART AR 
zu werden. iöher haben fü on über 1800 ö f 
Teint e Renee 2 A ge fpieleuven Nomen noch bejoudesen Aus Warſchan x 
orche, Kleie und Großpolen, aus Pommetellen und „Zum Streik in den Seldenbandwe⸗⸗ — DleStreltiewegun g. Seit geſtern 
a Schleſien, aach aus den weiltren Dillihen | yerelon, Gestern fand im Lokal des Acbells⸗In⸗ ed biach der Stteit ri fenen 1 55 
„mt 235 Pr aus na Nowno, Euch u. . w. ſpektorals unter dem Votſih des Herrn Sufpellors | tifhen Bnflitntionen aus, In den Holpitälern 
Bon u Wen ae an ya Woſſiliewlez eine Kouferenz der Beſitzer der Seiden ließen die Arbeiter das erforderliche Dieuſtperſoual 
75 lle 8 0 Ri h n ei 4 bandweberelen mit den Deſeglerlen der Wibeitervere | zurüd. Die Waſſeileitungen werden vom Militär 
5 En Sn ur 5 11 5 8 if U 9 vet 7 bände flatt. Die Hmdweber verlaugten 30% mehr] bedient. Die ſtädtiſchen Veamien legten gleichfalls 
kalen Mabeit N. Wise I 5 des 2 117 er Lohnerhöhung als die Aktordweber, Die Fabrikanten] die Arbeit nieder. — Die Warſchauer Stadtoctord⸗ 
Wee 405 5 18 einen W 2 boten ihterſelns 15%. Die Arbeiter gingen auf uetenvetlammlung hielt eine außetordeulliche Sitzung 
N Verf 1 5 a 111 Betz eiband dieſe Be dingungen nicht ein, weil die Vol ſchläge der ab, in der zwei Auttäge augenommnfen wurden: 
115 5 ala 1 Ar f Era A Bone Badrifan den der Hauploerſammlung der Wibeiter |1) eine ſpezielle Delenatſon an bie Megierung zu 
48 W leer Ha Ss Pre eine vorgelegt werden müſſen. In der Varcin gt entſenden, und zwar wegen Erteilung finanzieller 
75 Köngreſ 770 5 pi . . [hen 8 abe it brach ein lellweiſer Streik der | Hilfe au die Stadt, feruer die Regſerung aufzufot⸗ 
3 SN M 05 Schluß 9 3 hs En Krempelatbeitee aus. Verhandlungen find im Gange, dern, den Sequeſtet auf Erdfrüchte 
1 "a HOME) dahin bee Koppe 8 Meth wied von der Atziſeſteuer eln zuführen, 2) eine ſpezielle Delegatlou für 
= ‘ ume r l ee dr, nicht 0 mise, befreit. El wurde eine Vetorduung des Miniſter⸗ Verhandlungen mit den Arbeitern zu wählen, 
. Aus te = 22 0 43 der hat, kaun rots bekannt gegeben, auf Geund welcher die — Das Jargon blatt , Der Block“ 
4 a ung vor achigarliet uicht mehr Veſtenetung von Meid auf dem Gebiete des iſt anf Verfügung des Regie rungskommiſſare 
en. ehemaligen ruſſiſchen Beſatzungggeblels aufgehoben geſchloſſen und das Medaktiouslokal verſiegelt warden. 
wird. Die Verorduung teln mit dem 1. Januar — 
1922 in Kraft. ! 5 N 3 
*» Angeſchoſſen. Vor dem Haufe Kazie In R Urzen Morten. 
mierz⸗Straße Ne. 1 (Madsgoszez) wurde der 26» 7 
lährige Arreſtant Anton Meinste von einem Agenten Det iſchechſſche Miniflee des Aeußern Benesz 
der Srimimalporigei de einen Mepolberſchuß am kelſte nah Marienbad ab, wo ee wit dem polulſchen 
Schenkel verlegt, Der Vetlehte wurde im Neliuags⸗ Vevollmächtigten, Miuiſter Piltz, zuſammenkreffen 
wagen nach dem Hoſpial au der Drewnowska⸗] wird, 
Strafe gebracht. Zwiſchen Rumänſen und dem Vatikan wurde 
Tod bei der Arbelt. In der Fabrik ein Konkordat abgeſchloſſen. Der Papſf ernaunte 
von Lange (Wulezanska⸗ Straße 51) ſtarb plözlich zwei Viſchöſe für Rumänien. 
bel der Vrbeit der 44fährige Walen in Wittaweki, Vriond- ſandte an die engliſche Regierung eln 
wohuhaf! Ciemna⸗Sttaße 48. Der Tod wurde vom Kondolenz⸗Telegtamm anläßlich der Kataſtrophe in 
Arzt der Rettung sſtation feſtgeſtellt. Hull ab. 1 
»Meſſecſtecherel. Vor dem Haufe Szkolua⸗ Paſiiſch begibt ſich in der künftigen Woche nach 
Straße 38 verletzte ein gewiſſer Noch Mallis den] Paris, um König Alexandet Über nie kage Dericht 
den 50fäheigen Fleiſcher Nowak Vetek au der Slitn - zu etſtallen. Der Gelundheilszuſtand Köalg Alexau⸗ 
Die erfle Hilfe erteilte ihm eln Arzt der Mettungs⸗ ders har ſich bedeutend gebeſſert, a 
ſtation. 8 Im Seplember fol eine Konferenz der balti⸗ 


— ͤ EEE ſchen Steaten mit Beteiligung Lettlands, Pitauens 
Eingeſandt. und Estlands ſtatlfinden, auf der nur wielſchaftliche 


: Föragen zur Besprechung kommen werden. 
Der eb.⸗lulh. Jünglingsvereln der St. 
Jobaunlsgemeinde vetauſtaltet im Klcheugarten 
am 4. Erpiember (bei ung, Weller am 11.) ein 
Gattenfeſt verbunden mit der Begrüßung der 
um Felde ee Vetelnsmitglieder. Im Auf löſung elner Stadtbebörde. 
rogramm ſind vorgeſehen neue dramaliſche Vor⸗ Agram, 26, Anguſt. (Pat.) Amtlich wird 
träge, Ihöne Muſikſlücke und vieles Audete, das zur berichlet Auf Pr 85 n + des 
angenehmen Verwellung der Gäſle dienen wird. Gesetzes vom 21. Juni 1896 wurde die Sladl⸗ 
Der Feſtausſchuß. behörde von Agram feitens der Landesregierung auf⸗ 
re et, nd zwar aus dem Grunde, daß die Sladt⸗ 
2 behörde durch ihr Verhalten’ und ihre Beſchlüſſe die 
Aus der Provinz. Teilnahme der ſtädliſchen Adminſſtration an der 
Beſtattung des Königs Peter unmöglich gemas u 
Aglerz. VBaldvergnüägen zug un⸗ e „ e * 
ſten den Maues elner trömiſch⸗katho⸗ 


Streik in Straßbneg. 
lüſchen Kirche in 3gier z. Am morgigen 


Kliche i Straßburg, 26. August. (Pal.) Hier 
Sonntag findet im Baierzee Stodtwalde uwe der traten heute fämtliche elektrotechuiſchen Angeſtellten 
Tramwan⸗Station „Heleun vet“ eln großes Walde 


a in den Rusſtand, um den ſeit einigen Wochen 
92585 N verguügen, verbunden ni einer Pfandlotterſe, Tanz dauernden Streit der Metallarbeiter zu uuterſtüze n. 
a Mamulare nach den ihnen gemachten und verſchledenen auderen Zerllttunnſen Hall, Die] Die Sladt iſt infalgebeſſen ogne Licht und Tramway ⸗ 
Anga hd and, Die von einer anderen ye ſtgen Einnahmen ſind zugunſten des Baues einer römiſch⸗ verkehr geblieben. N 
deutſchen Zenung gebrachte Mittelung, daß die For- katholiſchen Kirche in Z tecz bejtinmt Das Van⸗ N 
mulaxe deu Ciumoduetu zugelchidt uns felbſt aus- tomitee bat nichts wuterialien,. um den Veſuchern 


Telegramme. 


fi . By 5 
— Zen I Zu — en En 1 e 8 I 


Dias, 5 * 4 3 
Kirchliche Nachrichten. 
2 zur hai 
Trinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 14 
Abendmahl. Aſtor Gundlach. 8 N 
Sonntag, 8 Uhr morgens; Frühgoltesotenſt, Peſtas 
Ulbrich ! 
Vormktiags 10 Mir: Helle, 10% Ihr: Anustastlet 
dlenſt ned; bi, Abendmahl. Yalter & nb lach. 
Mach nittags ½ 4 uhr: Kladergettesblenſt. h 
Mittwoch. 7 Uhr aber 1“: Mudlesuny der Dim 7 
barung Bohennid. Paſtor Qundlach. A 
In der Armenhaus⸗Kauelle, Dzlelna-Straße Nr. 58. 
Sonntag, 10 uhr vormititags: Golteseſent. Peſtas 
Gerbardt. 
Junngfrauen⸗Helm, Konſtantinerſtr. 40. } 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Bezſamplung der Jung 7 
frauen. 7 


1 


Jüngtlup'⸗Helm, Kontiaſtrale 4. ' 
Sonntag, nachm. 7 Uhr: Verſammlung der Jünglinge N 
Kantorat, (Zubardz), Alexander- S ße Nr. 95. „ 
Donnerslag, abends 7 Ur: Bir elſtunde. Pe 
Gundlach. 
Nan terat, (Valuty), Zawadgka- Straße Nr. 35. 
Donnerdtag, 7 Uhr abend: Bibelſtunde. Pasa 
Ulbrich. 
Anmerkung: eim Donnereiag, den 1. Seplembeg 
um 10 Uhr früd, Schulgoltredieuſt zu Veglun des Scha 
Iaihbres für alle Schulen, 


6 
= 
h 
Johanuis⸗Kirche. 4 
Sonntag vorm 9% Uhr: Beſchte, 10 Uhr: Senat 
geitennienit mit Feler des Beil ubendmatls. Dife 7 
piteiger Otto. 0 ' 
Rittogs 12 Uhr; Goltesdlenſt in pelulſcher Sprache. 
Superintendent Angerſiein. 
Nachintttagz, 3 üer: Kinzdergelteödlenſt. Hills 
predlger Otto. Pi 
Mitlwoch, abend 8 uhr: Wlbelſtundte, Superlnten⸗ 
zent Anger fteln. 


Stadimifſtonsſaal. 
Sonnabend, 8 uhr abends: Gebetsgemelnſchaft. Sn 
Aerintenbent Angerſtein. 
Saunlag. 7 Uhr abends: Fungfrauenvereln. Super 
intendent Angerſtein. 

Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag. Suptrſu tenden! 
Augernein 3 
Ilingtingzvereln. 

R Sartrieg, 7 uhr abends" Woxtcag. Superluttades 
ngerſtein. 
0 Vlent , 8 Uhr abends: Blbelſtunde. 


St. Matthälktirche. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Gol tesdlenſt. 
Hlifsprebiger Dils, 


Vethaus in Nadogoszez. 
Ssuntag, 10 uhr verm.: Gstlesplenſt wit N. ben 
mahl. Paſtor Jelzmanu. 


©. T. Adveuliſten⸗cemeſude. 
Audrzeſa⸗Straht Net. 7. 
Jeden Sonntag, abends 7 uhr, und jeder Mittwech 
8 Uhr : Meligtsſe Worträge 
Kintrisk fret. Prediger Dyit Ferdinand 


Daptiſten⸗Kieche, Nawrot Nu. . 


Sonntag varm. 10 Uhr: Preblgtgettesdlenſt. Pu 
Ager O. benz. * 
5 ee 4 ur Pickigigeitedin. ae 
3 bi}. . I 

Gleiss verm. 10 Uhr und nachm. 4 Me: * N 
Miſ ſtonsſaal Getteslenſt in poinliger Funds ß | 

| 
| 


d 


| 
Ä 


Im Anschluß: Verein junger Meaader un Tune 
rauen verein. 2 Ta 
Wiuntag, bende TI, Ut: Erieltveriemuineg 
Sonuciäiag, abends 7½ Uhr: Bidelliuuse. 
Baptiiienliche, HınowslmStesie I 


Cannlar, Harınlttagp 10 Niet Peehlgigeiitiniend 
Prediger 8. G ze. il 
Machmiklages 4 nir: Merbigigoitetbienft Vreigeh 
B. Göge. 
Ii AUuſchluß : Jngenbperein. 
Lienſtag, abends 7% über vebetönerjammlung. 
Frellag, abendt 7%/ Uhr: Bidelſlunde. 
Belſaal der Vaptiften, Balutv, 
Uiexandroſusla⸗ Straße Nr. ob. j 
Sonntag, vormittags ID Uber Predigtgottetlenſt. \ 
Nanmliiagd 4 Uhr: Wacbigigeitemienit, reien 
N Jer dan, 
Im Unſchluß: Ingendverein. 
Mittwoch abends 7 Ur: Bißelſtunde. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 26, August 121. - 
Gezablt Gofordert Absohlüsst 


Deutsche Mark in dar 29.— 80.— —.— 
5 „ Schecks 20.50 31.— —.— 
Vereinigte Staaten Dol. 
lars in bar 2540.— 2545.— — 
” „ „ Schecks —ı— —.— —.— 
Oestr. Kr. in dar 2.45 25] —.— 
in Schecks —.— —.— —.— 
Franzö. Frank in dar 197.— 200.— —.— 
in Schecks 200.— 203.— —.— 
Tscheh. Kr, in bar 980.— 81.— BE 
50% Lodzer Plandbriefe 216.— 219.—— 
41% Lodz. Plaudbriefe 208.— 210— 
6% Obligationen der - 
St. Lodz 80.— 8².— — 


> 


Warschauer Börse. 
Notlerungen vom 20. August (Pat. 
gezahlt 
0% Anl, d. St. Warschau 1015/16. „ „ 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 114.75 


4½% Plandbr. d. Bodenkred.- Ces. 274.50 — 27 4 
de Anl, der Stadt Warschau =, —.— 
SH 


« 2 * * * * 
5% Anl. d. St. Warschau. 495-509 
bargeld 


vVor.-St.- Dollars. 2545 2470 
Französ, Frank 149 


„ Schecks iransaktionen$ 
Berlin a 12 0.8 „ „ „ % 
Faris, „ nur D e 
Dams „„ „4 „ „4 
d An ee 423190 

Aktion 


Handelsbankin Warsch, . . - 230-2255 . 

Kreditbank iu Warseh, . I-III. 23002000 

Westbaän g.. + „UL „1500 

östrowiecker Gesellschait. . 8100 

Borkowskl. 15251500 

F „ 2180-2475 —2350 

zug, der Zuckerfabrlgen 11050—14010 

Stamshowice für 500 MK. DET 

Sehitlahris-Ges, „u... 1050—19 x 

F er I 7 34.003475 34034 

Holz industrle 2». 2180-1275 

Polnische Nalta „2 0 u » „ 2835-2250 . 
Agabikoweki — 3 at RE 


nr 


K 


de Deutſchen Polens. 


* 


Am Sonnabend, den 10. und Sonntag, den 11. Seplember, fiudet in Lodz die erſte 
anung der Deutſchen Polens ſtalt. 8 

Au alle Deulſchen ahne Unterſchled des Standes und des Bekenutuiſſes hierzulande, 
n welchen Gauen Polens fie auch wohnen mögen, Vereinigungen, Organiſationen, Verbände, 
Schule und Kirchengemeinden, ergeht die Einladung, in Lodz, dem Mittelpunkt deutſchen Le⸗ 
bens im ehem. Kongreßpolen, zur erſten deutſhen Tagung zu erſcheinen. Hier wollen wir 
von gelelſteter deutſcher Arbeit im polniſchen Lande hörten und uns unſere Znkunfteaufgaben 
en laſſen. 

Ju einer eruſten Stunde werden unſere Führer 
Freuden, die uns einem Der 
en bringen. 

Heerſchan welfen wir halten über die Kräfte, ie une zu Gebete ſiehen, um deniſche 

und deutsche Art zu unferem Nuß and Stemmen un zum Meilen deter, die nach un 
fonmem werden, in unſeten Heimftätten zu erhalten, 

Die Tage von Lodz ſollen eine Gemeluſchaft derer ſehen, die eins geweſen find in 
dem aufrichtigen Wollen, Deulſche zu ſein und Deutſche zu bleiben im pe ln i ſſch en Lande. 

Die Tagung in Lodz foll eine engere Kühlungnahme der deutſchen Volksgenoſſen aus 
Süden und dem Oſten, dem Norden und dem Meflen des Landes bringen. In Feſtes⸗ 
gemeluſchaft wollen wir den heiligen Bund ſchließen, der uns alle zu einer geſchloſſenen 
Einheit zuſammenſchweſßen ſoll, die jedem Sturm troßen und keiner Fähenis weichen, 
londern allezeit ihr Hecht behaupten wird. - 

Im frohen Kreiſe ſollen ferner denſſcher Sang und bewilhes Wert und einige 
Stunden der Erhebung betellen. Wir wollen einmal alle einander nahe fein mus uns ken- 
nen let uen. 

Kemmel daher alle! 

Keiner fehle, der mit und gehen kaun! 

Die sung aller ſel t 


Auf nach Lodz zur erſten Deutſchen Tagung! 
Far die Deuiſchlumsblluds und die Wereinigumg der dentſchen Seſasbzte Reet 
Joſef Spicker mann. 


2 


in uns ſprechen von den Nöten nud 
Deulſche Tag von Lodz ſall ein Sichbeſiunen und ein Au 


den 
wick 


N (te 


dem © 


ZWISCHRNSTADTISonER TRANSPORTE MIT EIGENEN AUTOMOBILEN 


DAS SPED!TIONS- UND TRANSPORTBÜRO „KOLOS* 
SZYMON KZLLER In WARSCHAU 
UND DAS HANDELS-SPEDITIONS-BÜRO 
HKAFTAL & SCHULDBERG in WARSCHAU 
haben, ihre Unternehmen verelnigend, ein Unternehmen unter der Firm 


KAFTAL, SCHULDBERG & KELFER 
rale in WARSCHAD, Dinga Na. " Telsphon : BA-IT, 290-34, 28258, 15-38, 
gegründet: 


Abteilungen: LODZ, Slenklewiczastr. 13, Tel, 566, 
DANZIG, Am Jakobstor 5-6. Tel. 670, 
VUSEN, Diugasır. 3. Tel, 28-16. 
Krakau, Lemberg, Ren w, Stanislewöw, Taraöw, Dromberg, 
(iraudens, Tozow, Tora, Bialyatok, Böwne, Wins. 


Filialen: an allen Ürensorien, 


IHRAESO — VORSCETSSE — ABSERTRANZ 
KOISSIRROY — ZANVaNIg uad DONOHSFIZNVNIA 


KOLLIUI48 — DNNUZINIZTOVN — ONATIOZIZA 


Galle beim „Hotel Mannteunel“, Zuhodnlaitt, 45. 


EHEN, den 27, Auguſt 1921: 


des Ordielters des 31. Raniower Shübenregim. 


zum dg rl and, Du. Alam 


Aufgeführt werben n v. Moniuszto, Paderewski, Roſſini, Wagner. 
Meberbeer u. a. — Mach dem Konzert: Sans bis en im „Weizen Saale“, 
Surpoit, Konſettl, Serpentinen und viele andere Ueberraſchungen Buffett u 
Küche unter perſöul. Leitung des Herrn W. Daszkiewiez am Orte, verabfolgt 

peiſen, die den verwöhnteſten kulinariſchen Anſprüchen gerecht werden. — 
Si. lnger und Tanz⸗Progtamm, Blumen, am Eingang. Beginn des e 
Un 7.0 br, der Tänze um 12. Eintrittskarten zum Konzert 100 Me., 3 


uruckgekehrt 


ee dar Paut⸗ 1e 


— Str. 1. Str. 1. 


Dr.med, ee 
Zamwadıka 10. 
zurückgekehrt 


Hau- u. Seſchlectsfrantd. 
Len rene 1. 5-8. 


Ur. ined, Weinberg 
Spezialarzt tür 
Herz u. Tüngenttantvetten 
. 47 v 1453 

un — 8. 5 


Gottlieb Pinno. 
Pomoreka 181, »gubil pasz- 


Tauz 500 Wet. Die Kaſſe iſt von 7 Ubr ab geönnet. Paſſepartouts ungitiig rt okupaätöw wrdany w 

dzi jakröwniei swiadoe- 

m two na konls, wyd przez 

5 EE HTnUURIA A] I ZKA | — Zn . . 

hi 139; j eka 186. 805 185. 3943 | 
EN Ih 2 1 * 


been osobisty zagublony | 
na ingChans Gutgoid 
Dee 15. 3953 


ko Wegledu na stale przeciazenle maszyn wzywa pp. odbiorcöw pradu do selstego 

praestrzcgania godzin, wyanaczonyeh dia korzystanla x energji elektryoznej dia 
Aly, 8 to w celu unikniecls wylgezaula calych dzielnio 

Zeznacza sig, iz, W razie stwlerdzenſa przekroczenia obowiasujaoyeh | (iz anſtändiges jauberes | 


suranlezeh, Instalacja zostanie bezwarunkowo wylaczons x sleel kablowej. Mad 3 e 


Frau au allet Haus 
ardeit kann ſich den 
* . Kilinskiego 

9 


damenrober 


dl 2781 nie Roi 2 oc; 
ul. Kilinsklego Bo. 50, 
posiada »tale na skladzie do sprzedaty 


! 
29 
59 e 2 7 


NSZENIGE, Lr wies. 


3 hurtowa 1 ue e Na W 


in gutem Zuſtande zu 
verkaufen. lexandrow⸗ 
Skaſtr. 91, eingang Gier 


ralomßiego 21 bei der Et⸗ 
gentümerin in den Vor- 
mittagsſtunden. 3635 


Zwei junge reine 


Raſſe- 


Fi verfunien. Sleilich u. 


Golda. 


e Don Nilerio f} nnn Ano Aerander Welter 


Dr. b. PRYBULSKI AM 1 22 , Fang er ene mit. One lei- 


= achbaler 


Hündinnen 


Wolczanska 257 
Verantw. Medokteur U. Drewing. 


Terra aa 
= m zen D0 
* ba 


angels Kurse 


W Gaſtiiel del bestiinen Bi! N; 


* m. rad nf 

| yahan „N. 50 2 NARSI Bil, 
Eu 144060 10 | 22 Sienkiawiıma 22, 
Sonnabend, den 27 Auauſt 1921. 8 Ubr abends, e 15 5 5 eee et, 2.80 . — 
| im Seala-? Beater deirtſch, ruft llenſch, arte h ish 
tat N me‘ } ner) initrfags n n- 
I. Ge , ee 
bens, Handel 850 le BR 
tis cl # Ben. Dez Kanzel iſt tägiich von 6 0 a 1 5 2005 Fu } = 
40 Die Sul g Na dertits beasn nen. Der Lira 
er 

| „Die Siebzehnjähr igen | —————m 
Schauſpiel von Max Drey 2 { Bi 1 N 684 

[Sonntag, den 28. Auguſt. 8% br nachmittags E efonauf ) nz I \ . 0 


Il. Gaſtſpiel 
„Der Herr Senator“ 


Vuſtſpiel von N a Siadelburg. 
| Abends 8 


Ik Oaitinlel und Wöschespoörleling: 
„Nur ein Traum“ 


Kuftfolel von Lothar Schmidt. 
llen drei ne eh Ir. Dr. 
tonzei als Gaſt mit 
Vorverkauf ber, illets in ber Adminiſtration 
der „Neuen Lodzer 1999 bis Sonnabend 12 Uhr 


Lager technlſcher Artlkel 


all Most, Inh. Römer 8 K ng, 


codz, Nawrot Nr. 4. a 


Saat- 
Speile- u. a 
Fabrik - Gartoflein 


offeriert zur Abladung September Oktober, ferner 


Hülſenfrückte 


ab hieſigen Verladeſtationen u. bittet um Anfragen 


ittags und von 4 Uhr ab an der des Thea⸗ = Poznaf, Zw. 
lers. Seuntag. ben 28. Beginn des N Emil Fr ühling, Marcin 43. 
eine Stunde vor den Aufführungen N Kartoffel Großbandl.⸗ Spec: Saatkart 
Deutſckſprechende ! Telegr. + Abra „Saattartoſfel 
1 Telef. 8000 — 5849. 
Eilet in's deutihe Cheater! IMPORT N er. 


0 Aus meiner durch dis 


Yıda Molnſegs 1 ‚Bortole-Someluesunt 


eäuferfmnen and Cänforeber 


abzugeben. Bere kann Jeberaeft Steinen, 


E Vs Ker, 1 Mesten et (Beinen, 


Geruiteolal 


Der Dorltand, tür Färborsi. Bermlitlung erwünfät 
8 N ie erbeten an die Exp. d. Bl. nnter „Rärberei“, 


met Unentgeltl. Violinnnterricht 


enter Famille, welche mir gegen 
E wel mödolierte Zimmes abgibt. 
N. Sthindler-Süß. 


Angedote an die Expebit. dieler Zeitung für mich. 


Galn-Efpedient 


ſucht 
ouſtam Schreer 
Digogne - Spinnerei 
Skwerowa⸗Straße Nr. 9/11. 


FRIEDRICHSRODA (Ton 2 1 a 


Klcchengeſangbel.Aeol 


Ailinski- Ste. 139. 
Am 5 den 27. Auguſt d. 
A. Beginn um 7 Übe: f 


Groher 


Unterhaltungs = Abend 


mit Selen — 1 und anderen Vorträgen ſo⸗ 
wie der Au an brie Singſpiels 5 eines 

Einakters. — Nach ledigung Vortragsſolge 
Bereit 5 Beiſammenſein. 


le a Arge em werden zu dieſem 
end eingeladen. 


ſreundlichſt 


Poblanlte 


Schweinſchlachten. 


Sonnabend, den 27 Auguſt 1921: 


Vormittags 11 Abt Wellfleiſch 
von 6 Ut abends Wurſtſchmaus 


E. 1 


wenn böfl. einlabet 


TRA 


* rösnysh gstunkach wis vr at Genen Me — 1 Er 
sobu polen Geleg genhelt fü tür r Techniker! 4 
Bultia sn vestanſen ane n Mett n 
Marian Wactaw Glfiski, |: Hife Melange 
Eodt, ulica Sieüklewicza No. 34. fertigen Waren, Of, Anter „Di an bie 28 — 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altlbewährten 


„Copirblätter Unienm“ 


Druckerei 
Denen Todzer Zeitung 


Detrikaueritraße 13 


empfiehlt 
ſich zur Anfertigung allerhand 


Alben 


Ihöns seine tou 1 em- 
abt 2 Kattges, 4 Szhelmaltr. 11, Uuerofflzine 
Varlerte nur r nur von 2—4 mittags und Sonntags. 


FN Kapitalift 


mit 2-5 Millionen Mark, ber ſein Geld mit zwei 
Prozent Zinſen pro Monat unter Eicverſtellung des 
Kapitals und Kurswertes und Beteiligung am 
Reingewinn verleihen will, wolle Offerten unter 
D. D. 550.” au die Exp. ds. Blattes richten. 


Banglähriger gyrardower 


Fachmann 


der Strumpf⸗ und e uter Garn⸗ 
und Wahrenkenner, ſucht Sell, Anfragen 
unter „100% an die Geſchäftsſtelle 255. Blattes. 


Boreſpondenl 


deutſch, 3 und ööhmiich, mit 10 jähr. Praxis wie Theater ⸗ und Konzert⸗Plakate, Todes- 
in einem öſterr. Engros⸗ Hauſe, ſelbſtändige K . 
ſucht entsprechenden Voten. Meere os Geräl Mi Plakate, Broſchüren, Zeltſchriften, Prele⸗ 


kurnnte, Brlefbogen, Proſpekte, Couverls ele. 


ier g 
Porti erde a s 


keit bei H. Theodor Müller, Petrikauer 197. 


8 


Eine perfekte 


5 mit guten Zeugniſſen der 
Ki Anbenmabcze⸗ i A 5 en auch Wich e ie d. 2 brian mad) o ir 
* Ska⸗ rain 
ſchaften geſucht. Wolezanskaſtr. 219, beim SWoitier. Ettale 8 0 ade 545 So. de . 2068 


KIT] Hanoitihle)... Grein Ae on 


niplett den  yorgeric- | ianpgiine, Balmiajlo 
I eg 1 Ze auf Blasinitrinene 
ufen bei Leon Gitein, ra 16 es 
Wechodnia 84. Zu erfab⸗ el Geweſener stapellut. 
des poln. Heeres W. . 


— | gen en 428 und G onſtantinerſtr. 47. W. 18 
— —— 


Rebelter Sacndun, )| Jul Aalemt. 
Aaſche ache | ne ec 


können eh melden Dei 1155 ee Salons derten⸗ 


 Sonnls-Sprnier-Bülle 


Founneutg 


8500 — zu haben bei 


ind 
1 Dußzend Mk. 
Petrikauerftr. 94. 


Wonnungs Tauſck. 
8 Zimmerwohnung mit allen Bequemlichkeiten i2-te 
Etage) an der Petrlkauerſtr. zwiſchen Puſta und 
Nawrot gelegen, gebe ich für eine. 5—6 Zimm⸗Woh 


im Centrum in der 1⸗ſten event 2·ten Etage gegen 
bobe Belohnung ab. Off unter „Wohn.⸗Tauſch 57“ 


V Lisner 
399 


Sci 
— 


an dis Exp. 08. Blattes. 3849 | Kohn, Kamtenna 1 N * den n sehn 5 in 
a AT FETT NEPTUN TREE TEE ĩ⅛—Ü—:v—— RE Even, ul, dr. 8 
An einem ertrügnisreichen Unternehmen der caufburſche 
Textilinduſt rie aun ih, zum ſaſortigen zu ütrikt ge⸗ f Jobe Hi DFANOWIZ. 
ſucht. Kart Kosma, skilin⸗ q 
a i A I |sticgo 122 ai NIE: den Overistäſcker, 
Izwiſchen 428 - ½ 4 nachm. etribaner⸗Straße Nr. 42 
mit 5-5 Millionen Mark beteiligen. Off ſub „A. und 6—7 a ends. Som at! 185 
M. 12“ an die Exp. ds. Bl. exbeten. Rebe tags m % Übe vorn * SE) 
j Munten e cn urehebrud „Mens od l Zend, 


